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4. Jahrgang Nr. 38. 19 Sept. 1918

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Zchulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 25. Jahrgang.

Sür die

Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr. 11

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule : :

Die Lehrerin — vüch erKatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle K Nickenbach, Einsiedcln.
Inhalt: Vaterländische Erziehung. — Schulberichte. — Schulnachrichten. — Lehrer-Exerzitien.

— Stellenvermittlung. — Inserate.
Beilage: Volksschule Nr. 16.

Vaterländische Erziehung.
Ansprache der hochwllrdigsten schweizer. Bischöfe an die Gläubigen ihrer Diözesen

auf den Eidgenössischen Bettag 1913.

Der eidgenössische Bettag erinnert Euch jedes Jahr an die religiöse Grund-
läge unserer Eidgenossenschaft. Der Schweizerbund nämlich und damit unser ganzes
Staatswesen ist auf einen heiligen Akt der Gottesverehrung gegründet, auf den

Eid. Gott, den Allwissenden und Allmächtigen, den Rächer der Lüge und des

Treubruches, haben die Gründer unseres Völker- und Staatenbundes zum Zeugen

angerufen, und was von ihren Nachkommen zum Ausbau und zur Festigung des

Schweizerbundes weiter unternommen wurde, das geschah ebenfalls unter heiligen
Eiden. Wodurch aber ein Gemeinwesen gegründet ist, dadurch muß es auch er-

halten werden, und darum steigt jedes Jahr der eidgenössische Bettag aus dem

heiligen Schoße der Religion empor und mahnt das gesamte Volk, wie den einzelnen

Bürger, zum Gebet für das Vaterland: „Hilf deinem Volke, o Herr, und segne

dein Erbe." (Ps. 27, 9.)
Die Hilfe und den Segen Gottes braucht unser Vaterland gar

sehr; denn unter den furchtbaren Schlägen des gegenwärtigen Weltkrieges erzit-
tern auch seine Fundamente. Ja, im eigenen Volke treten bisweilen Strömungen
auf, die eine vaterlandsfeindliche Gesinnung verraten und alle wahren Freunde
des Vaterlandes mit Sorge erfüllen.

Wir begreifen, daß sich da die Augen auf die Jugend richten und daß man
ein Geschlecht erziehen möchte, das dem alten hehren Schweizernamen zum Ruhme

und nicht zur Schande gereichen, das die alten guten Schweizertraditionen nicht

verlassen, sondern mit neuem Glänze umgeben werde.

Wenn nun aber in weiten Kreisen eine sogenannte vaterländische Er-
Ziehung der Jugend gefordert wird, so müssen wir ernstlich davor warnen, daß
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